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(54)  Aufbewahrungsbehältnis  für  Kleinutensilien 

(57)  Das  Aufbewahrungsbehältnis  für  Kleinutensi- 
lien,  das  insbesondere  im  Notfall  unverzüglich  anzu- 
wendende  Medikamente  in  Form  von  Tabletten  (1)  oder 
dergleichen  vorgesehen  ist,  besteht  aus  einem  Behäl- 
terteil  (2)  und  einem  mit  dem  Behälterteil  (2)  verbunde- 
nen  Befestigungsteil  (3)  zum  Anschluß  an  eine 
Halskette,  einen  Schlüsselbund  oder  dergleichen.  Als 
Befestigungsteil  (3)  ist  ein  Kugelsteckbolzen  vorgese- 

hen,  der  wenigstens  eine,  radial  über  die  Mantelfläche 
vortretend  verstellbare,  ein  Sperrglied  bildende  Kugel 
aufweist.  Der  Kugelsteckbolzen  ist  in  eine  Aufnahme- 
aussparung  des  Behälterteils  (2)  einsteckbar  und  darin 
verriegelbar.  Der  zum  Lösen  des  Kugelsteckbolzens 
vorgesehene,  axial  verstellbare  Betätigungsstift  (6)  ist 
mit  einer  Bohrung  für  ein  Anschlußmittel  versehen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Aufbewahrungsbehältnis 
für  Kleinutensilien,  insbesondere  für  im  Notfall  unver- 
züglich  anzuwendende  Medikamente  in  Form  von 
Tabletten  oder  dergleichen,  mit  einem  Behälterteil  und 
einem  mit  dem  Behälterteil  verbundenen  Befestigungs- 
teil  zum  Anschluß  an  eine  Halskette,  einen  Schlüssel- 
bund  oder  dergleichen. 

Derartige  Aufbewahrungsbehältnisse,  insbeson- 
dere  wenn  sie  der  Aufnahme  von  in  einem  akuten  Not- 
fall  dringend  benötigten  Medikamenten  dienen,  werden 
gerne  unmittelbar  am  Körper  mitgeführt,  um  sicher  zu 
stellen,  daß  sie  bei  Bedarf  sofort  zur  Verfügung  stehen. 
Es  bietet  sich  daher  beispielsweise  an,  das  Aufbewah- 
rungsbehältnis  an  einer  Halskette,  am  Schlüsselbund, 
am  Gürtel  oder  dergl.  zu  befestigen. 

Um  das  Medikament  bedarfsweise  schnell  aus  dem 
Aufbewahrungsbehältnis  entnehmen  zu  können,  ist  es 
dann  oft  hinderlich,  wenn  es  fest  an  einer  Hals-  oder 
Armkette  angeschlossen  ist,  da  hierdurch  das  Öffnen 
des  Behältnisses  erschwert  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Auf- 
bewahrungsbehältnis  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  daß  es  einerseits  unverlierbar  am  Körper 
mitgeführt  werden  kann,  gleichwohl  aber  die  Möglich- 
keit  besteht,  es  bedarfsweise  möglichst  schnell,  insbe- 
sondere  unter  Zuhilfenahme  beider  Hände,  zu  öffnen. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  als  Befestigungsteil  ein  Kugelsteckbolzen 
vorgesehen  ist,  der  wenigstens  eine,  radial  über  die 
Mantelfläche  vortretend  verstellbare,  ein  Sperrglied  bil- 
dende  Kugel  aufweist,  wobei  der  Kugelsteckbolzen  in 
eine  Aufnahmeaussparung  des  Behälterteils  einsteck- 
bar  und  darin  verriegelbar  ist  und  wobei  der  zum  Lösen 
des  Kugelsteckbolzens  vorgesehene,  axial  verstellbare 
Betätigungsstift  mit  einer  Bohrung  für  ein  Anschlußmit- 
tel  versehen  ist. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  besteht  im 
wesentlichen  darin,  daß  durch  einfaches  Drücken  auf 
den  Betätigungsstift  des  Kugelsteckbolzens  das  Aufbe- 
wahrungsbehältnis  abnehmbar  ist,  so  daß  es  unter 
Zuhilfenahme  beider  Hände  möglichst  schnell  geöffnet 
werden  kann,  um  an  den  -  oftmals  lebensrettenden  - 
Inhalt  zu  gelangen. 

In  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
das  Behälterteil  hülsenförmig  mit  einer  zylindrischen 
Mantelfläche  ausgebildet. 

Dabei  kann  weiter  nach  einer  ersten  Ausführungs- 
form  die  Aufnahmeaussparung  in  der  Stirnfläche  des 
Behälterteils  angeordnet  und  als  Sackloch  ausgebildet 
sein,  während  die  Entnahmeöffnung  auf  der  der  Auf- 
nahmeaussparung  abgewandten  Seite  angeordnet  und 
durch  eine  dichtschließende  Verschlußkappe  geschlos- 
sen  ist.  Dies  bietet  den  Vorteil,  daß  die  insbesondere 
bei  Arzneimitteln  erforderliche  wasserdichte  und  weit- 
gehend  luftdichte  Aufbewahrung  im  Behältnis  sicher 
gestellt  ist. 

Die  Verschlußkappe  kann  dabei  einen  vorstehen- 

den  Kragen  mit  einem  Außengewinde  und  die  Entnah- 
meöffnung  ein  entsprechendes  Innengewinde 
aufweisen. 

Die  Aufnahmeaussparung  weist  vorteilhafterweise 
5  eine  von  den  Kugeln  des  Kugelsteckbolzens  hintergrif- 

fene  Hinterschneidung  auf,  wodurch  ein  selbsttätiges 
Lösen  des  Befestigungsteils  von  dem  Behälterteil  aus- 
geschlossen  ist. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
10  dung  kann  die  Aufnahmeaussparung  auch  unmittelbar 

die  Entnahmeöffnung  bilden,  wobei  die  Innenmantelflä- 
che  des  Behälterteils  eine  Ringnut  zum  Eintritt  für  die 
Kugeln  des  Kugelsteckbolzens  aufweist.  Hierdurch  ist 
ein  noch  schnellerer  Zugang  zum  Inhalt  des  Behältnis- 

15  ses  gewährleistet,  da  das  Behältnis  bereits  mit  dem 
Abnehmen  des  Befestigungsteils  geöffnet  ist.  Um 
gleichwohl  den  Inhalt  wasser-  und  luftdicht  abzuschlie- 
ßen,  ist  vorgesehen,  daß  der  Kugelsteckbolzen  in  Ein- 
steckrichtung  vor  den  Kugeln  einen  gegen  die 

20  Innenmantelfläche  des  Behälterteils  abdichtende  Dicht- 
ring  trägt. 

Es  besteht  jedoch  auch  die  Möglichkeit,  daß  die 
Innenmantelfläche  des  Behälterteils  einen  gegen  den 
Kugelsteckbolzen  abdichtenden  Dichtrand  aufweist. 

25  Dann  kann  auf  die  Anbringung  eines  Dichtrings  am 
Kugelsteckbolzen  verzichtet  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher  erläu- 
tert;  es  zeigen: 

30 
Fig.  1  den  Gegenstand  nach  der  Erfindung  im 

Längsschnitt  in  einer  ersten  Ausführungs- 
form, 

35  Fig.  2  eine  Detaildarstellung  eines  Ausschnitts  aus 
Fig.  1, 

Fig.  3  den  Gegenstand  nach  Fig.  1  ,  jedoch  vonein- 
ander  getrennt, 

40 
Fig.  4  eine  zweite  Ausführungsform  der  Erfindung 

in  der  Fig.  1  entsprechender  Darstellung, 

Fig.  5  eine  ausschnittsweise  Detaildarstellung  des 
45  Gegenstands  nach  Fig.  4, 

Fig.  6  den  Gegenstand  nach  Fig.  4  in  getrenntem 
Zustand. 

so  Fig.  7  eine  weitere  Ausführungsform  der  Erfindung 
in  der  Fig.  1  entsprechender  Darstellung  und 

Fig.  8  eine  ausschnittsweise  Darstellung  des 
Gegenstands  nach  Fig.  7. 

55 
Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Aufbewahrungs- 

behältnis  ist  insbesondere  für  die  Aufnahme  von  Medi- 
kamenten,  vorzugsweise  in  Form  von  Tabletten  1 
vorgesehen,  die  im  Notfall  unverzüglich  anzuwenden 

35  Fig.  2 

Fig.  3 

40 
Fig.  4 

Fig.  5 
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Fig.  6 

so  Fig.  7 
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sind  und  daher  in  unmittelbarer  Nähe  am  Körper  mitge- 
führt  werden  müssen.  Dessen  ungeachtet  kann  das 
Aufbewahrungsbehältnis  jedoch  auch  für  andere  Klein- 
utensilien  aller  Art  Verwendung  finden. 

Im  einzelnen  besteht  das  Aufbewahrungsbehältnis 
aus  einem  Behälterteil  2  sowie  aus  einem  mit  dem 
Behälterteil  2  verbundenen  Befestigungsteil  3,  das  zum 
Anschluß  an  eine  Halskette,  einen  Schlüsselbund  oder 
dergl.  eingerichtet  ist. 

Als  Befestigungsteil  ist  ein  Kugelsteckbolzen  vorge- 
sehen,  der  zwei  radial  über  die  Mantelfläche  vortretend 
verstellbare  Kugeln  4  aufweist,  die  ein  Sperrglied  bil- 
den.  Der  Kugelsteckbolzen  ist  dabei  in  eine  Aufnahme- 
aussparung  5  des  Behälterteils  2  einsteckbar  und  darin 
verriegelbar.  Zum  Lösen  der  an  sich  bekannten  Kugel- 
steckbolzen  ist  ein  axial  verstellbarer  Betätigungsstift  6 
vorgesehen,  der  im  übrigen  mit  einer  Bohrung  für  ein 
Anschlußmittel  versehen  ist.  In  den  Ausführungsbei- 
spielen  ist  als  Anschlußmittel  ein  Ring  7  vorgesehen, 
durch  den  eine  Kette  gezogen  werden  kann,  der  aber 
ebenfalls  zum  Anschluß  an  einem  Schlüsselbund 
geeignet  ist.  Es  besteht  natürlich  ebenso  die  Möglich- 
keit,  eine  insbesondere  ausreichend  dünne  Kette  unmit- 
telbar  durch  die  Bohrung  im  Betätigungsstift  6  zu 
ziehen. 

Das  Behälterteil  2  selbst  ist  hülsenförmig  ausgebil- 
det  und  weist  eine  zylindrische  Mantelfläche  auf. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1  bis  3 
ist  die  Aufnahmeaussparung  5  an  der  Stirnfläche  des 
Behälterteils  2  angeordnet  und  als  Sackloch  ausgebil- 
det.  Die  Entnahmeöffnung  ist  dagegen  auf  der  der  Auf- 
nahmeaussparung  5  abgewandten  Seite  angeordnet 
und  durch  eine  dichtschließende  Verschlußkappe  8 
geschlossen.  Dazu  weist  die  Verschlußkappe  8  einen 
vorstehenden  Kragen  9  mit  einem  Außengewinde  auf, 
das  in  ein  entsprechendes  Innengewinde  am  Rand  der 
Entnahmeöffnung  einschraubbar  ist.  Hierdurch  ist 
sicher  gestellt,  daß  der  Inhalt  im  Behälterteil  2  hinrei- 
chend  wasser-  und  luftdicht  aufbewahrt  wird.  Bedarfs- 
weise  könnte  zusätzlich  ein  Dichtring  zwischen  der 
Verschlußkappe  8  und  der  Stirnfläche  des  Behälterteils 
2  angeordnet  werden. 

Die  Aufnahmeaussparung  5  weist,  wie  sich  insbe- 
sondere  aus  Fig.  2  ergibt,  eine  Hinterschneidung  auf, 
die  von  den  Kugeln  4  des  Kugelsteckbolzens  hintergrif- 
fen  wird. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  4  bis  6 
bildet  dagegen  die  Aufnahmeaussparung  5  unmittelbar 
die  Entnahmeöffnung.  Um  hier  eine  ausreichende  Dich- 
tigkeit  sicher  zu  stellen,  trägt  der  Kugelsteckbolzen  in 
Einsteckrichtung  vor  den  Kugeln  4  einen  gegen  die 
Innenmantelfläche  des  Behälterteils  2  abdichtenden 
Dichtring  10,  wie  dies  in  Fig.  5  gut  erkennbar  ist.  Hier 
weist,  wie  sich  auch  aus  Fig.  5  ergibt,  die  Innenmantel- 
fläche  des  Behälterteils  eine  Ringnut  1  1  zum  Eintritt  für 
die  Kugeln  4  des  Kugelsteckbolzens  auf.  Bei  dieser 
Ausführungsform  besteht  der  Vorteil,  daß  das  Behälter- 
teil  2  bereits  mit  dem  Abnehmen  des  Befestigungsteils 
3  geöffnet  ist,  so  daß  ein  noch  schnellerer  Zugang  zu 

dem  Inhalt  des  Behälterteils  2  gewährleistet  ist. 
Die  Innenmantelfläche  des  Behälterteils  2  kann 

jedoch  auch  einen  Dichtrang  12  aufweisen,  der  unmit- 
telbar  gegen  den  Kugelsteckbolzen  abdichtet,  wie  dies 

5  aus  den  Fig.  7  und  8  zu  ersehenist.  Dann  kann  die 
Anbringung  eines  Dichtrings  10  am  Kugelsteckbolzen 
entfallen. 

Patentansprüche 
10 

1.  Aufbewahrungsbehältnis  für  Kleinutensilien,  insbe- 
sondere  für  im  Notfall  unverzüglich  anzuwendende 
Medikamente  in  Form  von  Tabletten  (1)  oder  der- 
gleichen,  mit  einem  Behälterteil  (2)  und  einem  mit 

15  dem  Behälterteil  (2)  verbundenen  Befestigungsteil 
(3)  zum  Anschluß  an  eine  Halskette,  einen  Schlüs- 
selbund  oder  dergleichen,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  als  Befestigungsteil  (3)  ein 
Kugelsteckbolzen  vorgesehen  ist,  der  wenigstens 

20  eine,  radial  über  die  Mantelfläche  vortretend  ver- 
stellbare,  ein  Sperrglied  bildende  Kugel  (4)  auf- 
weist,  wobei  der  Kugelsteckbolzen  in  eine 
Aufnahmeaussparung  (5)  des  Behälterteils  (2)  ein- 
steckbar  und  darin  verriegelbar  ist  und  wobei  der 

25  zum  Lösen  des  Kugelsteckbolzens  vorgesehene, 
axial  verstellbare  Betätigungsstift  (6)  mit  einer  Boh- 
rung  für  ein  Anschlußmittel  versehen  ist. 

2.  Aufbewahrungsbehältnis  nach  Anspruch  1, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Behälterteil  (2) 

hülsenförmig  mit  einer  zylindrischen  Mantelfläche 
ausgebildet  ist. 

3.  Aufbewahrungsbehältnis  nach  Anspruch  1  oder  2, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeaus- 

sparung  (5)  an  der  Stirnfläche  des  Behälterteils  (2) 
angeordnet  und  als  Sackloch  ausgebildet  ist  und 
daß  die  Entnahmeöffnung  auf  der  der  Aufnahme- 
aussparung  (5)  abgewandten  Seite  angeordnet 

40  und  durch  eine  dichtschließende  Verschlußkappe 
(8)  geschlossen  ist. 

4.  Aufbewahrungsbehältnis  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verschlußkappe 

45  (8)  einen  vorstehenden  Kragen  (9)  mit  einem 
Außengewinde  und  die  Entnahmeöffnung  ein  ent- 
sprechendes  Innengewinde  aufweist. 

5.  Aufbewahrungsbehältnis  nach  einem  der  Ansprü- 
50  che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf- 

nahmeaussparung  (5)  eine  von  den  Kugeln  (4)  des 
Kugelsteckbolzens  hintergriffene  Hinterschneidung 
aufweist. 

55  6.  Aufbewahrungsbehältnis  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeaus- 
sparung  (5)  unmittelbar  die  Entnahmeöffnung  bil- 
det,  und  daß  die  Innenmantelfläche  des 
Behältersteils  (2)  eine  Ringnut  (1  1)  zum  Eintritt  für 

20 

25 
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die  Kugeln  (4)  des  Kugelsteckbolzens  aufweist. 

Aufbewahrungsbehältnis  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kugelsteckbol- 
zen  in  Einsteckrichtung  vor  den  Kugeln  (4)  einen  5 
gegen  die  Innenmantelfläche  des  Behälterteils  (2) 
abdichtenden  Dichtring  (1  0)  trägt. 

Aufbewahrungsbehältnis  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenmantelflä-  10 
che  des  Behältersteils  (2)  einen  gegen  den  Kugel- 
steckbolzen  abdichtenden  Dichtrand  (12)  aufweist. 
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